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«FÜRCHTE DICH NICHT!»

Eine Feier 
zum Thema Engel
Am zweiten Advent spricht uns die 
Botschaft des Engels aus dem Weih-
nachtsgeschehen des neuen Testa-
ments an: «Fürchte dich nicht!» 
(Matthäus 1, 20) 

Eva Schelker und Samuel Maurer 
bereiten zusammen mit Schülerinnen 
und Schülern aus dem Religionsun-
terricht der 5. und der 6. Primarklas-
sen aus Gelterkinden eine abwechs-
lungsreiche Feier zu Engeln und ihren 
Botschaften vor. In der Adventszeit 
sind Engel sehr präsent und begegnen 
uns in verschiedenster Weise: von 
geflügelten Putten aus der Romantik 
bis hin zu den japanischen Manga- 
Comics der Gegenwart. Engel sind in 
einem weiten Spektrum generatio-
nenübergreifend und ästhetisch viel-
seitig anzutre�en.

«Engel müssen nicht nur Männer 
mit Flügeln sein.» Im Gottesdienst 
kommen gefiederte Engelsbilder vor, 
aber auch andere, weniger oft gezeigte 
und angesprochen Seiten von Engeln. 

Manchmal braucht es auch Engel, die 
«Stopp» sagen und uns im Weg stehen. 
Manchmal braucht es Engel, die mit-
weinen. Engel müssen nicht immer 
nett sein, aber immer bringen sie eine 
Botschaft von Gott. 

Musikalisch umrahmt wird der 
Gottesdienst durch den Kirchenchor 
unter der Leitung von Franziska 
Baumgartner mit Musikerin Theresia 
Gisin. «Es ist ein Ros entsprungen», 
«Wie schön leuchtet der Morgen-
stern», «Deck the hall» und «Mo 
Maria»(ein hawaiianisches Marien-
lied) stehen unter anderen im Reper-
toire für den zweiten Advent. 

Wer selber einmal ein geflügelter 
Engel sein möchte, kann nach dem 
Gottesdienst ein Selfie mit dem extra 
zu diesem Zweck eingeflogenen Engel 
machen ...

Sie sind herzlich eingeladen zu 
diesem Gottesdienst am Sonntag, 
8. Dezember, um 10.15 Uhr in der 
reformierten Kirche Gelterkinden.

Alessia Thommen: Für mich ist es sehr cool gewesen 
und das Programm hat mir sehr gut gefallen. Man 
konnte neue Leute kennenlernen und hat viel Zeit 
miteinander verbracht. Das Essen war der Hammer. 
Ich ho�e, dass es das Konflager noch weiterhin so 
geben wird und dass es immer so sein wird.

Ellen Ritter: Mir hat das Konflager sehr gefallen, ich 
habe viele neue Leute kennengelernt, und die Stim-
mung war sehr toll. Besonders haben mir die verschie-
denen Inputs, das Singen und die Abendprogramme 
gefallen. Auch die sportlichen Aktivitäten waren sehr 
abwechslungsreich und lustig gestaltet. Ich habe mich 
im Konflager sehr wohl gefühlt, da alle Leiter und alle 
Konfirmanden richtig nett waren.

Leila Heiniger: Ich habe das Konflager eine mega-
coole Erfahrung gefunden, und es ist sooo toll 
gewesen, die Leiter und die anderen Konfirmanden 
mal besser kennenzulernen! Ich bin so froh, dass ich 
mitgekommen bin. Mir hat eigentlich alles gefallen, 
ob wir nun ein «Window to Heaven» gehabt haben 
oder beim Konf-Cup zugeschaut haben.

www.ref-gelterkinden.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 1. Dezember
10.15 Uhr, Gemeindesaal 
Tecknau, 1. Advent, 
Abendmahl, Gestaltung 
mit Schülerinnen und 
Schülern aus dem Religions-
unterricht, rund um die 
Geschichte des Schuhma-
chers Martin, Pfarrer 
Samuel Maurer
Sonntag, 8. Dezember
10.15 Uhr, Kirche Gelter-
kinden, 2. Advent, Kirchen-
chor, Pfarrer Samuel Maurer. 
Siehe Tipps
Sonntag, 15. Dezember
17 Uhr, Kirche Gelterkinden, 
3. Advent, Sunntig.L.Obe mit 
Gospelchor, Pfarrer Eric Hub
Sonntag, 22. Dezember
10.15 Uhr, Kapelle 
Rickenbach, 4. Advent, 
Pfarrer Eric Hub
Dienstag, 24. Dezember
> 16.30 Uhr, Kirche Gelter-
kinden, Heiligabend, 
familienfreundliche Feier, 
Pfarrer Samuel Maurer
> 22.15 Uhr, Kirche Gelter-
kinden, Heiligabend, 
Pfarrer Samuel Maurer
Mittwoch, 25. Dezember
> 9 Uhr, Gemeindesaal 
Tecknau, Weihnachtsgottes-
dienst, Abendmahl, Pfarrer 
Eric Hub
> 10.15 Uhr, Kirche Gelter-
kinden, Weihnachtsgottes-
dienst, Abendmahl, Live-
stream, Pfarrer Eric Hub
Sonntag, 29. Dezember
10.15 Uhr, Kirche Gelter-
kinden, Pfarrerin Annina 
Völlmy

Taizé-Gebet in der Kirche. 
Gebet – Stille – Gesang – 
jeden Mittwoch, ausser 
während Schulferien, 
19.10 Uhr, in der Kirche
Ökumenisches Friedens-
gebet. Sonntag, 1. und 
22. Dezember, 19 Uhr, 
reformierte Kirche
Altersheimgottesdienst. 
Jeden Freitag, 10.30 Uhr, 
APH zum Eibach, 
Montag, 23. Dezember 
um 17 Uhr

WEITERE ANLÄSSE
Betreute Kinderhüeti. 
Sonntags während 
des Morgengottesdienstes 
in Gelterkinden im Unter-
richtshüsli (Raum Joker), 
nach Ansage
Eltern-Kind-Tre�. Mitt-
woch, 4., 11. und 18. Dezember
Sonntagsschule. Sonntag, 
8. Dezember
Jungschi. 
Samstag, 14. Dezember
Sunntig.L.Obe-Kids. 
Sonntag, 15. Dezember
Teenager-Club. 
Donnerstag, 12. Dezember 
Living Room. 
Freitag, 6. und 20. Dezember
Bibliolog. 
Donnerstag, 19. Dezember
Pop- und Gospelprojekt. 
Dienstag, 3. und 10., 
Freitag, 13. Dezember
Kirchenchor. Montag, 2., 
Sonntag, 8. (GD Gelterkin-
den), Montag, 9. und 
16. (Weihnachtsessen), 
Mittwoch, 25. Dezember 
(Kurrendesingen)
Trauercafé. 
Donnerstag, 19. Dezember
Mittwuch-Zmorge. 
Mittwoch, 4., 11. und 
18. Dezember
Altersnachmittag. 
Donnerstag, 5. Dezember, 
14 Uhr, Singen und Musik 
im Advent. Ein vorweih-
nächtliches Programm mit 
Liedern, Musik und 
Geschichten, gestaltet von 

Lotti und Felix Oldani und 
Pfarrer Eric Hub
Weihnachtsfeier 
für Alleinstehende. 
Freitag, 20. Dezember, 
Anmeldung nötig
Silvesterfeier. 
Dienstag, 31. Dezember, 
Kirchgemeindezentrum
Fahrdienst zum Morgen-
gottesdienst. Generell jeden 
Sonn- und Feiertag, siehe 
OBZ und Kirchenzettel

KONTAKT
Pfarrämter: 
> Pfarrer Eric Hub, 
061 981 14 24, 
eric.hub@bluewin.ch
> Pfarrer Samuel Maurer, 
061 981 34 90
Jugendarbeit 
und Sozialdiakonie:
Katja Maier, 077 525 88 52, 
k.maier.re«4460@
bluewin.ch
Martina Wyss, 079 330 99 38
jugendarbeit.re«4460@
bluewin.ch
Sekretariat
Doris Fullin, Daniela Kunz, 
Kirchrain 10, 
4460 Gelterkinden, 
061 981 44 33, 
sekretariat.re«@bluewin.ch
Kirchenpflegepräsidium, 
Leitungsteam: Postadresse:
Kirchrain 10, 4460 Gelterkinden
Kontakt: Susanne Ulmann,
061 981 44 50,
susanne.ulmann@hispeed.ch

Änderungen oder Kurz-
fristiges im Kirchenzettel 
oder auf der Website 
nachschauen!

SONNENHOF

GOTTESDIENSTE 
Eucharistiefeiern:
Jeden Donnerstag 
um 18.30 Uhr
19. Dezember, 
keine Eucharistiefeier
Sonntag, 1. Dezember, 
um 7.30 Uhr
Sonntag, 8., 15. und 
22. Dezember, um 11.30 Uhr
29. Dezember, keine 
Eucharistiefeier

WEITERE ANLÄSSE
Kurzexerzitien. 
4. bis 8. Dezember, 
«Mystik und Widerstand» 
mit Impulsen zu Texten von 
Dorothee Sölle, Pfarrerin 
Margrit Schiess, Isabelle 
Deschler, Gisella Marti, 
Kosten: 280 bis 360 Franken; 
Kursgeld: 120 Franken
Einkehrtag. 
12. Dezember, 9.30 bis 20 Uhr, 
«Demut – verdächtige oder 
befreiende Tugend?», 
Pfarrer Michel Cornuz, 
Kosten: 65 bis 70 Franken
Gemeinsam 
Weihnachten feiern. 
23. bis 26. Dezember, Pfarrer 
Carl Schnetzer und Weg-
gemeinschaft Sonnenhof, 
Kosten: 230 bis 270 Franken
Stille Tage zum 
Jahreswechsel. 
30. Dezember bis 2. Januar 
2025, 17 bis 10 Uhr, Pfarrer 
Günter und Christine Knoll 
und Weggemeinschaft 
Sonnenhof, 
Kosten: 210 bis 270 Franken

KONTAKT
Schwestern von 
Grandchamp: 
Sonnenhof Haus der Stille, 
4460 Gelterkinden, 
061 981 11 12, 
sonnenhof@grandchamp.org

www.sonnenhof-grandchamp.org

Konfestival
Schon seit einigen Jahren führt unsere Kirchgemeinde das Konfirmanden-
lager im Rahmen des «Konfestivals» in Vaumarcus am Neuenburgersee 
durch. Dieses Angebot von Cevi Basel ist eine zeitgemässe und lehrreiche 
Weiterentwicklung eines Konfirmandenlagers in Richtung eines Festivals, 
extra für Jugendliche angepasst und mit den christlichen Werten der 
reformierten Kirche. Ein weiterer Vorteil an diesem Angebot ist, dass 
etliche Kirchgemeinden aus der Nordwestschweiz gleichzeitig teilnehmen 
und so umso mehr Kontakt und Austauschmöglichkeiten für die jungen 
Leute entstehen.
Vier Meinungen von Konfirmandinnen und Konfirmanden aus unserer 
Kirchgemeinde zum diesjährigen Konfestival:

GELTERKINDEN — RICKENBACH — TECKNAU

Weihnachten – 
Fest der Liebe oder 
verkehrte Welt?
Der Advent steht vor der Tür, Weihnachten 
kommt bald. Viele Erinnerungen kommen an 
Weihnachten wieder hoch, schöne und weniger 
schöne. Verzauberte Momente der Gemein-
schaft – bei manchen aber auch enttäuschende 
Augenblicke der Einsamkeit. 

Gerade an Weihnachten ist die Einsamkeit bei 
vielen übermächtig. Sind unsere Erwartungen zu 
gross? Hält das Fest der Liebe nicht, was es 
verspricht? So schön die Vorfreude der Kinder 
ist, so anstrengend die Vorbereitungen für das 
Familienfest sind, so schmerzhaft ist manchmal 
doch auch die Erfahrung, wenn unter dem Baum 
nicht die Liebe herrscht. Wenn wir es nicht 
hinkriegen, zusammen in der grossen Harmonie 
zu feiern. Wenn es am Heiligabend nicht heilig 
zu- und hergeht – sondern drunter und drüber, 
wenn es «menschelet». 
Ist Weihnachten wirklich zu schön, um wahr zu 
sein? Sind all die glitzernden Geschenke, das 
feine Essen und die bevorstehenden Ferien nicht 
genug, um uns einige Tage des Friedens und der 
Liebe zu schenken? Warum gelingt es uns so 
selten? Blicken wir auf die Weihnachtsge-
schichte, die am Anfang vom «Fest der Liebe» 
steht.
Dort herrscht verkehrte Welt: Das kleine, hilflose 
Christuskind ist der Schenker und das Geschenk. 
Die Magier aus dem Morgenland, die ihm die 
königlichen Geschenke bringen, sind am Schluss 
die Beschenkten. Denn sie haben beim Jesuskind 
das gefunden, was sie sonst nirgends gefunden 
haben – Heil.
Daraus können wir lernen. Das Fest der Liebe 
überfordert uns, wenn wir die Liebe selber 
herstellen wollen, genauso nach Rezept wie die 
Weihnachtsgutzi. Wir überfordern uns und 
unsere Familien, wenn wir an diesem Tag mit der 
Bescherung und dem reich gedeckten Tisch den 
Frieden auf Erden scha�en wollen. 
Lasst uns an Weihnachten lernen, von Gott 
Beschenkte zu sein. Im bekannten Weihnachts-
lied «O du fröhliche» wird uns der Weg zur 
Freude gezeigt:

«O du fröhliche, 
o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit.
Welt ging verloren,
Christ ward geboren,
Freue, freue dich, o Christenheit!»

Dort, wo die Welt verloren ging und wir erken-
nen, dass wir Gott brauchen. Dort wird uns das 
Geschenk der Liebe Gottes gemacht. Jetzt – als 
von Gott Beschenkte – haben wir wirklich etwas 
zu feiern und weiterzuschenken! Jetzt ist es Zeit, 
die anderen mit Liebe (und einem feinen Essen) 
zu beschenken. Gesegnete Weihnachten!

E R I C  H U B
Pfarrer

AUFGEGRIFFEN

WE ARE THE WORLD!
Sunntig.L.Obe-Gottesdienst 
mit Pop- und Gospelchor
«We are the World» ist eines der Lieder, die wirklich alle 
kennen – «quasi eis, wo alli chöi!» Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst am 15. Dezember (3. Advent), 17 Uhr, in der 
reformierten Kirche Gelterkinden.

We’re all a part of God’s great big family – wir sind alle 
Teil von Gottes grossartiger, grosser Familie. Vor einigen 
Jahren wäre dieser Satz vielleicht noch als oberflächliche 
Sentimentalität belächelt worden, heute zählen leider 
Unterschiede mehr als Gemeinsamkeit. Darum ist es wich-
tig, gemeinsam das Gemeinsame zu reflektieren, zu feiern 
und zu besingen – «ebe eis, wo alli chöi!» 

Der Pop- und Gospelprojektchor singt unter der Leitung 
von Roland Dobler. P FA R R E R  E R I C  H U B

Livius Weber: Die Panorama-Lounge war eine 
angenehme Sache. Man hat insgesamt etwas wenig 
Schlaf bekommen. Im Abendprogramm war nach der 
Panorama-Lounge noch das Abendgebet. Zudem 
habe ich den Konf-Cup toll gefunden.




